
Tischtennis
2. Bezirksliga Ost
Gornsdorf II - Geyersdorf  11:4
Bezirksliga Damen
Adorf  - Tannenberg  4:10
Annaberg  - Thalheim  1:13
Bezirksklasse
Sorgau  - Thum  6:9
Thum  - Schlettau  13:2
Burkhardtsdorf  - Crottendorf  4:11
Olbernhau  - Annaberg II  9:7
Erzgebirgsliga Ost/West
Eh’dorf  - Mildenau  9:6
Annaberg III  - Marienberg II  9:6
Jahnsdorf  - Gelenau  8:8
Lugau II  - Scheibenberg  13:2
Kreisliga
Tannenberg II  - Thum II  6:9
Grumbach III  - Annaberg IV  7:9
Arnsfeld  - Elterlein  4:11
1. Kreisklasse
Annaberg V  - Scheibenberg II  11:4
Crottendorf IV  - Neudorf  6:9
Mildenau II  - Königswalde  15:0 kl
Gelenau II  - Dörfel  8:8
Schlettau III  - Crottendorf III  11:4
2. Kreisklasse
Arnsfeld II  - Ehrenfriedersdorf II  9:6
Wiesa/Wiesenb.  - Königswalde II  11:4
Elterlein II  - Mildenau III  8:8
Grumbach IV  - Thum III  1:14
3. Kreisklasse
Crottendorf VI  - Schlettau V  1:13
Jugendklasse
Neudorf  - Crottendorf  5:2
Schülerklasse
Annaberg  - Schwarzenberg  6:1
Schlettau  - Königswalde  5:2
Handball
Bezirksliga Frauen
HCAB - USG Chemnitz 25:17
Bezirks-/Kreisliga Jugend
wA HCAB - Langenhessen/C. 18:34
mB HCAB - Glauchau/M.  20:30
mD HCAB - HV Grüna  18:13
wD TSV Penig - HCAB 22:4
Ringen
Landesmeisterschaft in Plauen
A-Jugend - griechisch-römisch:
54 kg: 2. Erik Löser; 63 kg: 5. Martin Stöckel
B-Jugend - Freistil:
69 kg: 1. Felix Piskol (alle RSK Gelenau)
Kegeln
Vorläufe zur Kreismeisterschaft
Mädchen U 14:
1. Chelsea Fechler (Neudorf)  371
2. Stefanie-Franziska Burkert (Neudorf)  368
Jungen U 14:
1. Florian Zschock (Königswalde) 390
2. Justin Weidner (Neudorf)  349
3. Markus Mehner (Geyer)  343
4. Eric Steinert (Geyer)  302
5. Willi Nestler (Geyer)  256
Mädchen U 18:
1. Michelle Mechsner (Geyer)  436
2. Laura Fischer (Geyer)  406
3. Luisa Müller (Königswalde)  402
4. Lea-Sophie Wilhelm (Geyer)  380
5. Marlene Reißig (Cranzahl)  310
Jungen U 18:
1. Felix Morgenstern (Cranzahl)  399
2. Paul Schmiedel (Königswalde)  393
Frauen U 23:
1. Sandy Schlegel (Cranzahl)  365
Frauen:
1. Mandy Bley (Cranzahl)  458/0
2. Annett Bartl (Bärenstein)  435
3. Heidi Bleyl (Cranzahl)  431
4. Annett Neubert (Tannenberg)  414
5. Heike Ahner (Cranzahl)  413
6. Christin Draga (Bärenstein)  408
7. Karla Schödl (Thum)  396
8. Iris Lämmel (Bärenstein)  396
9. Silke Gebhardt (Bärenstein)  393
10. Agnes Kaufmann (Cranzahl)  393
Männer Ü 50:
1. Udo Rösel (Cranzahl)  469/0
2. Stefan Peter (Harmonie Annaberg)  457
3. Jörg Schüler (Thum)  456
4. Jürgen Bartl (Bärenstein)  450
5. Detlef Hoffmann (Sehma)  449
6. Frank Rösch (Sehma)  435
7. Frank Haase (Glückauf Buchholz)  435
Männer Ü 60:
1. Dietmar Fröhlich (Sehma)  463
2. Reiner Walther (Sehma)  453/0
3. Gerhard Drechsler (Neudorf)  449
4. Bernd Walther (Sehma)  443
5. Ulrich Rebentisch (Glückauf Buchholz)  438
6. Peter Jäger (Thum)  431
7. Reiner Lorenz (Neudorf)  425
Männer Ü 70:
1. Günter Ulbrich (Cranzahl)  446
2. Heinz Römer (Cranzahl)  438
3. Gerhard Strasdat (Cranzahl)  428
4. Gotthard Fiedler (Thum)  420
5. Bernd Richter (Geyer)  412
6. Christoph Göbel (Bärenstein)  407
Männer U 23:
1. Martin Schiefer (Königswalde)  421
2. Thomas Bochmann (Wiesa/Wiesenbad) 414
Männer:
1. Uwe Otto (Cranzahl)  468
2. Chris Nestler (Ehrenfriedersdorf)  458
3. Jens-Uwe Seemann (Cranzahl)  452
4. Mike Wittwer (Bärenstein)  444
5. Ronny Rebentisch (Glückauf Buchholz)  435
6. Sebastian Ahnert (Gelenau)  432
7. Thomas Lauterbach (Oberwiesenthal)  431
8. Tim Rösch (Cranzahl)  418
9. Michael Weinert (Bärenstein)  415
10. André Küchler (Saxonia Annaberg)  410
11. Sören Geisler (Tannenberg)  410
12. Raiko Scholz (Neudorf)  408
Frauen Ü 50:
1. Karin Zahn (Cranzahl)  412
2. Marion Huster (Grün-Weiß Annaberg)  405
3. Sonja Walther (Ehrenfriedersdorf)  395
4. Birgit Näfe (Ehrenfriedersdorf)  393
5. Rita Jany (Ehrenfriedersdorf)  389
6. Nicole Pfob (Bärenstein)  386
7. Rita Machner (Grün-Weiß Annaberg)  366
8. Sonja Schlegel (Cranzahl)  364
Frauen Ü 60:
1. Erika Kehrer (Tannenberg)  396
2. Christa Einenkel (Geyer)  366
3. Brigitte Schmiedel (Königswalde)  327
4. Christine Horler (Bärenstein)  296
Frauen Ü 70:
1. Margitta Weise (Geyer)  396
2. Herta Strasdat (Cranzahl)  348
3. Christine Pilz (ESV Buchholz)  346
4. Christine Päßler (Neudorf)  261
5. Christine Engert (Neudorf)  201
Ski alpin
Skitty-Cup V und VI in Oberwiesenthal
U 8: 1. Mia Savannah Korn (ASC Oberwiesen-
thal); U 10 w: 2. Hilde Gärtner (SC Schöneck/
Drebach); m: 9. Eric Ehmer (ASC)
U 8: 1. Korn; U 10: 2. Gärtner; 13. Ehmer

ERGEBNISSE

OBERWIESENTHAL — Ski-alpin-Talent
Mia Savannah Korn ist am Samstag
auf der heimischen Rennstrecke
„Am Wäldchen“ nicht zu bremsen
gewesen. Die Siebenjährige vom
gastgebenden ASC Oberwiesenthal
raste in beiden Läufen innerhalb der
sächsischen Serie um den Skitty-
Cup zu Gold in der Altersklasse U 8.

Der alpine Skiclub vom Fichtel-
berg war kurzfristig als Ausrichter

für den fünften und sechsten Wett-
bewerb eingesprungen. Bei besten
Pistenbedingungen und strahlender
Sonne jagten 51 junge Abfahrtsläu-
fer aus dem Freistaat und der Tsche-
chischen Republik nach Bestzeiten.
Mia Savannah Korn nutzte bei dem
Riesenslalom mit Schanze und Wel-
le ihren Heimvorteil und wurde ih-
rer Favoritenrolle gerecht. Die
Zweitklässlerin der Bärensteiner
Grundschule gewann bislang alle
sechs Wettkämpfe innerhalb der Se-
rie und ist damit auf dem besten
Weg, ihren Skitty-Cup-Titel aus dem
Vorjahr zu verteidigen.

Eigentlich stammt das Talent aus
Oschatz. Im Winter wohnt sie aber
mit ihrem Vater Denis Korn in Ober-
wiesenthal, um regelmäßig trainie-
ren zu können. Schließlich hat sie
niemand geringeren als Doppel-
Olympiasiegerin Maria Höfl-Riesch
zum Vorbild. „Mein Hobby macht
mir riesigen Spaß. Da kann ich rich-

tig schön schnell fahren“, sagt die
ASC-Sportlerin. Bereits mit zweiein-
halb Jahren stand sie das erste Mal
auf zwei Brettern. „Das habe ich mir
bei meinem großen Bruder Timon
abgeguckt und wollte es unbedingt
selbst ausprobieren.“ Doch auch ab-
seits der Piste ist die Siebenjährige
erfolgreich. 2014 wurde sie Kreis-
meisterin im Turnen.

ASC-Chef Matthias Loos hofft je-
doch, dass Mia Savannah Korn beim
Skifahren bleibt. Denn derzeit ver-
treten nur zwei Talente den Verein
beim Skitty-Cup. Zu wenig: „Wir
müssen uns wieder mehr der Nach-
wuchsarbeit widmen“, so Loos. Um
Jungen und Mädchen den Sport
schmackhaft zu machen, wollen die
Oberwiesenthaler demnächst ein ei-
nen Kindertag mit Parcours ausrich-
ten. Zudem bietet Trainerin Conny
Wagner jeden Sonntag ab 9 Uhr ein
Schnuppertraining an. Treffpunkt
ist am Zielhaus nahe des Sesselliftes.

Talent rast zweimal zu Gold
Mia Savannah Korn hat
beide Heimrennen am
Fichtelberg in der Serie um
den Skitty-Cup gewonnen.
Damit rückt für die junge
Abfahrtsläuferin die
Titelverteidigung näher.

VON PATRICK HERRL

Mia Savannah Korn vom gastgebenden ASC Oberwiesenthal hat beide Heim-
rennen am Fichtelberg in der sächsischen Serie um den Skitty-Cup gewon-
nen. Damit ist die Siebenjährige auf dem besten Weg, ihren Titel in der Al-
tersklasse U 8 zu verteidigen. FOTO: BERND MÄRZ

ANNABERG-BUCHHOLZ — Die Handbal-
ler des HC Annaberg-Buchholz sind
auch in der zwölften Verbandsliga-
Partie in Serie ohne Erfolg geblieben.
Die Kreisstädter kassierten am
13. Spieltag gegen den HC Glau-
chau/Meerane II eine 26:28-Nieder-
lage. Zumindest präsentierten die
Gastgeber am Samstag dem heimi-
schen Publikum in der Silberland-
halle eine respektable Leistung.

Ohnehin wollte sich die Sieben
von Trainer Jörg Glowalla für den
desaströsen Auftritt in der Hinrunde
revanchieren. „Beim 28:40 agierten
wir praktisch ohne Abwehr“, erin-
nert sich Glowalla. Doch auch dies-
mal waren die Hausherren gegen die
zweikampfstarken Gäste oftmals ei-
nen Schritt zu langsam. Im Angriff
hingegen zeigten sich die Erzgebir-
ger treffsicher. Erst kurz vor der Pau-
se konnte sich Glauchau/Meerane
etwas absetzen. Den Start in die
zweiten Hälfte verschliefen die An-
naberger aber komplett. „Beim 12:20
dachten schon alle, es ist gelaufen“,
so HCAB-Spieler Max Lötzsch.

Doch die Paraden von Torhüter
Hendrik Dietrich wirkten wie ein
Weckruf. Die Hausherren strafften
sich, der Tabellenzweite wurde ner-
vöser. In der 56. Minute fiel schließ-
lich trotz zweier Zeitstrafen der An-
schluss – 25:26. Doch die Wende ge-
lang nicht. Die letzten Spielminuten
mussten die Gastgeber erneut in Un-
terzahl bestreiten. Glowalla: „Wir
hätten uns für die Aufholjagd beloh-
nen können. Trotzdem Kompliment
an die Mannschaft.“

ANNABERG-BUCHHOLZ: Dietrich, Steiner;
Rösch 3, Schierig, Breitfeld 2, Otto 2, Illig 1,
Repmann 5, Herklotz 2, Lötzsch, Weber 3,
Sonnemann 8/3

Handball, Verbandsliga:
Annaberg unterliegt gegen
Glauchau 26:28 (12:15)

Aufholjagd
ist nicht
von Erfolg
gekrönt

VON SVEN BLECHSCHMIDT

Annabergs Marcus Weber (am Ball)
steuerte gegen Glauchau/Meerane II
drei Treffer bei. Dennoch reichte es
nicht zum Heimerfolg der Kreisstäd-
ter. FOTO: GEORG DOSTMANN

SULZBERG — Die jüngsten Skilang-
lauf-Talente vom Bundesstützpunkt
Oberwiesenthal stehen ihren älte-
ren Kollegen in nichts nach. Nach-
dem die Sportler vom Fichtelberg
bereits bei der Deutschen Meister-
schaft für Furore sorgten, haben nun
die Schützlinge von Trainer Peter
Großer zum Auftakt des Deutschen

Schülercups im österreichischen
Sulzberg nachgelegt. Sie heimsten
acht Medaillen ein.

Besonders bei den Ergebnissen
am Samstag geizten die Verantwort-
lichen nicht mit Superlativen. „Das
war fast nicht steigerungsfähig“, sag-
te Heiko Hennig, Sachsens Sport-
wart Ski Nordisch. Bei der Premiere
des Nordic Cross auf nationaler Ebe-
ne sprangen dank Samuel Weber
und Hans Hennig sowie Jessica
Löschke und Sina Unger zwei Dop-
pelerfolge heraus. Maxim Cervinka
und Linda Schumacher steuerten
zudem Silber und Bronze bei. „Bei
der neuen Wettkampfform mit ver-
schiedensten Elementen wird von
den Kindern alles gefordert, was
man als Skilangläufer mitbringen
muss. Da hatten wir Vorteile. Es
trägt nach wie vor Früchte, dass wir

vor sechs Jahren das Trainingskon-
zept umgestellt haben“, so Großer.

Auch gestern beim Doppelstart
in der klassischen Technik über
2,5 beziehungsweise 5 Kilometer re-
deten die Erzgebirger bei der Medail-
lenvergabe ein gehöriges Wörtchen
mit. Hans Hennig, Bruder der Deut-
schen Meisterin Katharina Hennig,
wurde Zweiter in seiner Altersklas-
se. Linda Schumacher vom SSV Ge-
yer stieg sogar aufs oberste Trepp-
chen. „Wäre sie am Samstag nicht
gestürzt, hätte sie wahrscheinlich
auch diesen Wettkampf gewonnen“,
erklärte SSV-Chef Jens Anders.

Trotzdem schnappte sich Schu-
macher das gelbe Leibchen der Ge-
samtführenden. Auch Hans Hennig
und Jessica Löschke gehen bei der
zweiten Station der nationalen
Rennserie am 14. Februar im thürin-

gischen Goldlauter als Gesamtfüh-
rende ins Rennen. Heiko Hennig:
„Diese Positionen gilt es nun zu ver-
teidigen.“

ERGEBNISSE der Stützpunktsportler
Samstag (bis Platz 20):
S 13 m: 10. Carlos Lang; w: 5. Helen Hoff-
mann, 7. Linda Klaus, 16. Emely Zeise; S 14 m:
1. Samuel Weber, 2. Hans Hennig, 6. Martin
Franke; w: 3. Linda Schumacher, 14. Viviane
Franz; S 15 m: 2. Maxim Cervinka, 19. Justin
Gnüchtel, 20. Felix Brünnel; w: 1. Jessica
Löschke, 2. Sina Unger, 9. Luca-Marie Preze-
kowsky, 16. Sophia Meyer
Sonntag (bis Platz 20):
S 13 m: 4. Lang; w: 9. Hoffmann, 15. Klaus,
19. Alexandra Dietze; S 14 m: 2. Hennig,
13. Weber, 15. Franke; w: 1. Schumacher; S 15
m: 4. Brünnel, 5. Cervinka, 18. Max Pollmer,
19. Niklas Müller, 20. Gnüchtel; w: 4. Löschke,
7. Unger, 12. Prezekowsky, 17. Meyer

Auftakt nach Maß: Die
Skilangläufer vom Bundes-
stützpunkt am Fichtelberg
haben beim Deutschen
Schülercup in Österreich
acht Medaillen gesammelt.

Oberwiesenthaler schnappen
sich drei gelbe Leibchen

VON PATRICK HERRL

LEUTZSCH — Der TTV Fortuna Grum-
bach ist am Samstag im Auswärts-
spiel bei den Leutzscher Füchsen IV
gehörig unter die Räder gekommen.
Das Tabellenschlusslicht der Tisch-
tennis-Landesliga musste die Heim-
reise mit einer 0:15-Niederlage an-
treten.

Es ist das zweite Mal in der ohne-
hin verkorksten Saison, dass die
Fortunen ohne Punkte die Platten
verlassen. Bereits im Gastspiel bei
der zweiten Mannschaft der Füchse
leuchtete ein 0:15 aus Grumbacher
Sicht von der Anzeigentafel. Die
Halle in Leutzsch war auch diesmal

kein gutes Pflaster für die Gäste.
„Wir konnten selbst Führungen
nicht in Zähler ummünzen. Das
Pech klebt uns an den Schlägern“,
sagt Teamchef Eric Löscher. Zwar
unterlag seine Mannschaft schon im
Hinspiel. Jedoch waren die Erzgebir-
ger beim 6:9 keinesfalls so chancen-

los wie diesmal. Dabei gaben Ales
Vetysek und Jiri Stribrsky im Doppel
sowie im Einzel noch die beste Figur
ab. Sie schrammten jeweils im fünf-
ten Satz an einem Erfolg vorbei. Von
der Klatsche können sich die Grum-
bacher in Ruhe erholen. Erst in zwei
Wochen geht es für sie weiter. (tle)

Tischtennis, Landesliga: Fortuna Grumbach kassiert bei den Leutzscher Füchsen eine 0:15-Niederlage

Schlusslicht kommt auswärts unter die Räder

Minusgrade und Schnee statt gemütlichem Hal-
lenfußball: Die Kreisligisten Geyer und Thum-
Herold sind gestern als erste Teams aus dem Alt-
kreis Annaberg in die Vorbereitung auf die
Rückrunde gestartet. Dabei trennten sich die

Bingestädter um Philip Unglaube – in dieser
Szene gegen Robert Reichelt (l.) – vom gastge-
benden FSV Zwönitz 1:1. Geyers Patrick Neubert
glich kurz vor Schluss den Rückstand durch
Steve Schönfelder aus. Thum-Herold feierte in

Beierfeld ein 5:1 über Schwarzenberg II. Die
ESV-Tore erzielten David Päßler (3), Robby Ein-
enkel und Kevin Hengst. Das Testspiel zwischen
Fortuna Chemnitz und Annaberg wurde unter-
dessen abgesagt. (rickh) FOTO: JENS UHLIG

Kreisligisten starten trotz Schneefall in die Testspielphase
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